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STEIL WORKS

SCHÖNE BESCHERUNG:  
STEIL IM DAUEREINSATZ
Müden: Ein gerammtes Schleusentor, 74 festsitzende Schiffe –  
und STEIL, das den Binnenverkehr auf der Mosel entscheidend unterstützt

Gut zwei Wochen vor Weihnachten 2024 

rammte ein Schiff bei der Schleuse Müden 

das dortige Schleusentor und brachte so-

mit eine der bedeutendsten internationa-

len Wasserstraßen bzw. den kompletten 

Binnenverkehr auf der Mosel zum Erliegen. 

Für STEIL bedeutete dies: Der Rest der Advents-

zeit würde weniger besinnlich werden. Dabei 

ging es nicht nur darum, den 74 Schiffsbesat-

zungen ein Weihnachtsfest zu Hause zu er-

möglichen, sondern vor allem, den enormen 

wirtschaftlichen Schaden zu minimieren, der 

durch das Festhängen dutzender Güterschiffe 

mit ihrer Fracht entstand. Der wirtschaftliche 

Gesamtschaden wurde auf mehreren hundert 

Millionen Euro geschätzt.

Mit anderen Worten: Es musste schnell gehen. 

Sehr schnell. Zunächst musste das beschädigte 

Schleusentor, das eine Weiterfahrt unmöglich 

machte, geborgen werden. Eine vergleichswei-

se leichte Aufgabe für unseren LTM 1650-8.1. 

Der 700-Tonner bewältigte das Ausheben des 

41 Tonnen schweren Schleusentors mühelos.

Im nächsten Schritt musste die entstandene 

Lücke geschlossen werden. Dammbalken aus 

Stahl, die auch bei Wartungsarbeiten und im 

Hochwasserschutz zum Einsatz kommen, dien-

ten als provisorische Barriere, um eine Not-

schleusung durchführen zu können.

Danach war unsere Allzweckwaffe, der hoch-

mobile LTM 1200-5.1, gefordert – und erst 

recht unsere Mitarbeiter. Rund um die Uhr 

schleusten sie ein Schiff nach dem anderen aus 

der unfreiwilligen Sackgasse. Eine Leistung, 

die kaum hoch genug einzuschätzen ist. Was 

niemand für möglich gehalten hatte, wurde 

Wirklichkeit: Dank unermüdlicher Einsatzbe-

reitschaft und effektiver Logistik gelang es allen 

Beteiligten, dass die Binnenschiffer Heiligabend 

mit ihren Familien feiern konnten.

Währenddessen wurde in Trier ein Ersatztor 

hergestellt und mit der entsprechenden hyd-

raulischen und elektrischen Ausrüstung ver-

sehen. Auch hier war Tempo angesagt. 

Bereits einen Monat nach Heiligabend waren 

die beiden neuen Torflügel in Rekordzeit fer-

tig. Der Umtransport und die Verladung erfol-

ge ebenfalls durch STEIL beim WSA Trier mit 

einem 300-Tonnen-Kran.
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Wie so oft in unserem Beruf war nicht der Hub 

selbst, sondern die Arbeit davor das eigent-

lich Knifflige. Der Weg zum Einbauort hatte es 

in sich. Ein Schubboot der WSA hatte die 45 

Tonnen schweren Torflügel zum Oberhaupt der 

Schleuse transportiert, wo sie auf einen fünf-

achsigen Telesattelauflieger verladen wurden. 

Danach musste dieser Sattelzug 200 Meter 

rückwärts zum Einbauort fahren.

Dann schlug die große Stunde des LTM 1650-

8.1. Dieser war zuvor mit 75 Tonnen Ballast 

bestückt worden. Weil das Aufrüsten über die 

Kranfront erfolgen musste, dauerte der Aufbau 

dreieinhalb Stunden – normalerweise schafft 

man es locker in anderthalb Stunden. Der Kran 

stellte das liegende Tor senkrecht auf, hob es 

in die Einbauposition der Schleuse und hielt es 

dort so lange in der Luft, bis die Halslager an-

geschlossen waren. Die eigentlichen Hübe gin-

gen schnell über die Bühne.

Wir dürfen wirklich stolz sein: Nachdem das 

Tor am 8. Dezember 2024 beschädigt worden 

war, hatten Experten damit gerechnet, dass der 

Binnenverkehr auf der Mosel bis Frühjahr 2025 

ruhen würde. Tatsächlich passierte das erste 

Schiff bereits am 1. Februar 2025 die sanierte 

Schleuse. 

ARD-Mitarbeiter waren vor Ort, um sich ein Bild 

von unserem Einsatz zu machen: Die Tages-

schau berichtete über unseren wichtigen Bei-

trag zur Wiederaufnahme des Binnenverkehrs. 

Auch der damalige Bundesminister für Arbeit 

und Soziales, Hubertus Heil, würdigte unsere 

Arbeit mit einem Besuch in Trier an unserem 

Hauptstandort und bedankte sich persönlich.

Für unsere Kunden ist das keine Überraschung: 

Wo STEIL mitwirkt, läuft es oft schneller als ge-

plant – zuverlässig, professionell und mit vollem 

Einsatz.�Fo
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STEIL PROJECTS

HERAUSFORDERUNG  
ANGENOMMEN!
Fernmeldeturm Lingen: Sportliche Leistung der Gipfelstürmer

So läuft es oft im dichtbesiedelten Deutsch-

land: Auf freiem Gelände wird ein Funk-

tionsturm in schwindelerregender Höhe 

errichtet. Einige Jahre später wächst drum-

herum eine Siedlung. „Warum auch nicht!“, 

denken sich die Stadtplaner – Wohnraum 

wird schließlich gebraucht.

Doch dann, Jahrzehnte später, tritt ein Problem 

auf, an das bei der Errichtung der Wohnhäuser 

niemand gedacht hat: Der benachbarte Turm 

beginnt mit der Zeit brüchig zu werden. Wenn 

der Beton an der Spitze nachlässt, wird es un-

ten gefährlich – denn herabfallende Betonteile 

stellen eine ernsthafte Gefahr dar.

Genau diese Gefahr drohte im emsländischen 

Lingen (südliches Niedersachsen). Der Fern-

meldeturm aus den 1970er-Jahren zeigte Be-

tonschäden an seiner Spitze. Die Konsequenz 

war klar: Die 25 Meter lange Funkmastanten-

ne musste demontiert werden. Die Frage lau-

tete nur: Wie?

Gleich zwei enorme Herausforderungen waren 

zu meistern. Zum einen sollten die Abbruch-

arbeiten in fast 160 Metern Höhe erfolgen. 

Noch schwerer wog jedoch das zweite Prob-

lem: Es gab keinen geeigneten Platz für den 

Kranaufbau. Für Grundausleger und Wippe 

fehlte schlicht weg der Raum – im einen Fall 

standen Wohnhäuser im Weg, im anderen 

dichter Wald. Fo
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Nun haben wir Erfahrung darin, auch bei engs-

ten Raumverhältnissen Lösungen zu finden. 

Eine Möglichkeit wäre gewesen, die Wippe flie-

gend aufzubauen. Dafür hätte der Kranausle-

ger auf 60 Grad gestellt werden müssen – und 

auch der Hersteller Liebherr wäre zwingend 

einzubeziehen gewesen, da diese unorthodo-

xe Lösung sicherheitsrelevante Fragen aufwarf. 

Für unseren Auftraggeber, war das am Ende je-

doch ein Risiko zu viel – eine Entscheidung, die 

wir gut nachvollziehen konnten. Von Anfang 

an war unserem erfahrenen Projektleiter Niclas 

Kany klar, dass unser Jubiläumskran von 2024, 

ein Liebherr LTM 1650-8.1 – zum Einsatz kom-

men musste. Doch trotz Televerlängerung und 

91 Metern Nadelausleger reichte die Hubhöhe 

noch nicht aus. 

Nach sorgfältiger Überlegung entschied sich 

der Auftraggeber für eine deutlich sportlichere 

Lösung: So machen sich schwindelfreie Profi-

kletterer in fast 160 Metern Höhe an die Ar-

beit. Von den insgesamt 25 Metern trugen die-

se „Gipfelstürmer“ rund 4 Meter von Hand ab.

Beim Wort „Antenne“ denkt man schnell an 

ein filigranes Leichtgewicht. Tatsächlich wogen 

die rund 21 Meter langen Bauteile, die in zwei 

Abschnitten erfolgreich abgetragen wurden, 

insgesamt fast 12 Tonnen.

Am Ende waren alle Beteiligten hochzufrieden: 

Der Fernmeldeturm von Lingen misst jetzt „nur 

noch“ 133 Meter – dafür aber um ein Vielfa-

ches sicherer.�

Einmal mehr  

zeigte STEIL, dass wir 

ein Händchen  

für herausfordernde  

Projekte haben
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WIE SCHWERES  
SICHER ANS ZIEL KOMMT
Die onroad GmbH meistert Großraumtransporte von tonnenschweren 
Stahlgießpfannen – präzise geplant, sicher begleitet und mit perfekter Logistik  
bis zum Duisburger Hafen

Der Weg ist das Ziel. Dieser philosophische 

Satz hat für die onroad GmbH eine ganz 

konkrete Bedeutung. Denn die Kernkom-

petenz dieser Tochter der STEIL Firmen-

gruppe ist der Weg – es geht darum, über-

dimensionale, tonnenschwere Güter von  

A nach B zu bringen.

Theoretisch klingt das einfach. Praktisch gilt 

es, eine Route zu finden, die für solche Groß-

raumtransporte geeignet ist. Dabei müssen die 

Straßen breit genug sein. Kurven dürfen nicht 

zu eng sein, bei Unterführungen und Brücken 

sollte man sich vorab über die Durchfahrtshö-

he kundig machen, damit der Schwertransport 

nicht stecken bleibt und es in der Folge zu gra-

vierenden Schäden an Fracht und Bausubstanz 

kommt. Im Idealfall führt die Strecke weitest-

gehend über schnurgerade Autobahnen. Bloß 

gibt es im Großraum- und Schwertransport kei-

nen Idealfall. Selbst die akri-

bischste Planung kann häu-

fig nicht verhindern, dass 

der Weg durch Dörfer oder 

Ortsteile führt, die aus einer 

Zeit stammen, als das breiteste und höchste 

Fahrzeug die Pferdekutsche war.

Genau vor dieser Situation stand die Onroad 

GmbH, als es darum ging, 6 Stahlgießpfannen 

(inklusive Deckel und Zubehör) vom saarländi-

schen Lebach nach Duisburg zu transportieren. 

Jede der Pfannen hatte verpackt eine Breite zwi-

schen 5,70 Metern und 6,50 Metern und eine 

Höhe zwischen 5,72 Metern und 6,20 Metern. 

Das Gewicht einer Pfanne betrug zwischen 50 

und 70 Tonnen.

Da unser Kunde seinen Sitz 

in der Nähe des Duisburger 

Hafens hat, lag es nahe, 

so weit wie möglich den 

Schiffsweg über Saar, Mosel 

und Rhein zu nutzen. Als Ausgangshafen bot 

sich Dillingen an, wo jährlich über 3 Millionen 

Tonnen Güter umgeschlagen werden.

Zwischen Lebach und Dillingen liegen nur rund 

20 Kilometer. Doch die haben es – aus Sicht 

eines Großraumtransports – in sich. Schmale, 

kurvige Ortsdurchfahrten, die durch parkende 

„Erfahrung, Teamgeist  
und Präzision –  

unser Weg zum Ziel.“
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Autos am Straßenrand zusätzlich verengt wer-

den, verlangten eine intensive Vorbereitung. 

Es galt, die Strecke im Detail zu erkunden, um 

mögliche Nadelöhre vor dem Transport zu be-

seitigen.

Mehrere Halteverbotszonen wurden eingerich-

tet, um an Engstellen den Straßenrand auto-

frei zu halten. Zudem mussten mithilfe von 5 

Hubsteigern unseres Partners zu tief liegende 

Versorgungsleitungen angehoben und Ampel-

anlagen gedreht werden. Dass all diese Vorar-

beiten termingerecht erledigt werden konnten, 

verdanken wir der eingespielten guten Zusam-

menarbeit mit den Behörden.

Und dann konnte sich der riesige Tross endlich in 

Bewegung setzen. Begleitet von der Polizei und 

mehreren Fahrzeugen der onroad GmbH, wan-

den sich 6 Schwerlastzugmaschinen samt Semi-

Tiefladern durch kurvenreiche Dorfstraßen.

Wo es teilweise um Zentimeter geht, ist ein 

gutes Auge und fahrerisches Können verlangt. 

Kein Problem für die Männer am Steuer! Ein-

mal mehr brachten die onroad-Fahrer die 

Fracht schadenfrei und pünktlich zum Um-

schlaghafen Dillingen. Dort erwartete sie ein 

Mobilkran von STEIL, der AC 220-5 inkl. Ha-

fenkran der DHUG, der die 6 Stahlgießpfannen 

sicher aufs Wasser brachte.

Alles im Fluss – das galt bei diesem Projekt 

nicht nur für den Gütertransport per Schiff, 

sondern auch für den Weg bis zur Saar. Am 

Ende gab es allenthalben zufriedene Gesichter. 

Und auch die Ampeln stehen wieder so, wie es 

sein soll.�

Auftrag erfüllt:  

Sechs Stahlgießpfannen sicher 

ans Ziel gebracht
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ENDLICH BUNDESLIGA –  
EIN TRAUM IST WAHR GEWORDEN!
Mit treuem Sponsoring – STEIL nach oben!

Wer Spitzensport sponsert, braucht bisweilen 
starke Nerven. Der fiebert mit seinem Team 
mit und durchlebt immer wieder Höhen und 
Tiefen, Glück und Enttäuschung. 

Schon 2024 war der Aufstieg der Gladiators Trier 
in greifbarer Nähe – am Ende fehlten nur wenige 
Sekunden und ein einziger Korb. 

Doch in der darauffolgenden Saison hat es dann 
endlich geklappt: Nach zehn Jahren Zweite Liga 
sind die Gladiators in der Bundesliga angekommen. 
Herzlichen Glückwunsch!

Wir sind stolz darauf, all die Jahre zuverlässig an 
der Seite der Gladiators Trier gestanden zu haben. 
Als Sponsor der Gladiators Trier liegt uns die Nach-
wuchsarbeit besonders am Herzen – deshalb unter-
stützen wir deren Jugendabteilung.

Als mittelständisches Familienunternehmen sind wir 
uns darüber im Klaren, dass es essenziell ist Bega-
bungen zu fördern. Die Talente von heute sind die 
Leistungsträger von morgen. Es ist uns wichtig, jun-
ge Menschen zu unterstützen und zu ermutigen, 
ihr Vertrauen in ihre Fähigkeiten zu stärken und ih-
nen auch dann zur Seite zu stehen, wenn es vorü-
bergehend mal nicht optimal läuft.

So ähnlich würde es auch ein Jugendtrainer formu-
lieren: Gerade in diesem Leistungssport kommt es 
auf Teamarbeit an – und darauf, die richtigen Ta-
lente zu erkennen und gezielt zu fördern, damit sie 
ihr volles Potenzial leben können – da kennen auch 
wir uns aus!

Als Sponsor sind wir zudem stolz darauf, dort sicht-
bar zu sein, wo es auf jeden Augenblick ankommt. 
Zeitdruck ist uns nicht fremd, auch wenn wir bei 
unserer Arbeit oder für unsere „Spielzüge“ meist 
mehr als 24 Sekunden haben.

Wir sind seit vielen Jahren Teil der Gladiatoren- 
Familie. Aus eigener Erfahrung wissen wir, dass es 
seine Zeit braucht, bis man die Früchte seiner Arbeit 
ernten kann. Das ist den Gladiators Trier nun 2025 
gelungen.

Selbstverständlich bleiben wir auch weiter am Ball. 
Die Geschäftsführer von STEIL begründen das treue 
Engagement von STEIL treffend: „Wir teilen die 
gleiche Philosophie: Teamarbeit, Präzision und das 
Streben nach Höchstleistungen. Wie die Gladiators 
setzen wir uns ehrgeizige Ziele und wollen gemein-
sam Großes bewegen“.� Fo
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STEIL GEWINNSPIEL
Es gibt etwas zu gewinnen! In diesem Buchstabengitter haben sich 7 Begriffe aus der Kranwelt oder dem Schwertransport versteckt. 

Diese können in Leserichtung waagerecht oder senkrecht platziert sein. Um beim Gewinnspiel mitzumachen, schicken Sie bitte eine E-Mail mit 

den 7 Begriffen an: 

gewinnspiel@steil-kranarbeiten.de

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir ein STEIL Kranarbeiten Modell des GTC-2000. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

SEIEN SIE DABEI …
Mit unseren Social-Media-Kanälen können Sie direkt an der Arbeit von STEIL 

Kranarbeiten teilhaben. Hier gibt es umfassende Einblicke hinter die Kulissen unseres 

Unternehmens und spannende Berichte von aktuellen Einsätzen. Sie fi nden uns auf 

Facebook, Instagram und LinkedIn!

  facebook.com/steilkranarbeiten

  instagram.com/steilkranarbeiten

  linkedin.com/company/steilkranarbeiten

F I G A N S C H L A G M I T T E L

D E T R X A X Y X X C W M H H Q S

K B E A U U U D L V T P P O L T I

N C L N T A G R I E A H J Q D L C

S N E G R F L A S C H E N Z U G H

E H S I D Q S U C C L D I P B T E

I Q K E V Z K L Y O R I S U M F R

L C O R I K M I Q H K O V N J I H

W R P F K T A K D N B E R Y G Q E

I G A A O Y O Z H C M L U W R F I

N T U H L G M Y G U P P I S F G T

D S S R X E H L I X Y O R M H Y S

E Q L W N U T I R U M X C M S G L

C N E E Y D M N Z M G W I T P A A

Y I G R T L Z D I O R B I X M C S

S M E K X E O E W M K G K Y H G T

H E R J T O G R L B X R S Q F T O
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TRIER
Auf dem Adler 3 // D-54293 Trier
Tel. +49 (0) 651 14656 - 0

WITTLICH
Straßburgstraße 2a // D-54516 Wittlich
Tel. +49 (0) 6571 7210

SAARWELLINGEN
Rudolf-Diesel-Straße 3 // D-66793 Saarwellingen
Tel. +49 (0) 6838 98099 - 0

BLIESKASTEL
Dinglerstraße 1 // D-66440 Blieskastel
Tel. +49 (0) 6842 55639 - 0

HOCHSPEYER
Am Heiligenberg 12 // D-67691 Hochspeyer
Tel. +49 (0) 6305 3509999

FREISEN
Bahnhofstraße 56 // D-66629 Freisen
Tel. +49 (0) 651 14656 - 0

LUDWIGSHAFEN
Rheinuferstraße 65-69 // D-67061 Ludwigshafen
Tel.+49 (0) 621 587810 - 0

LUXEMBURG
63, Rue Robert Schuman // L-5751 Frisange
Tel. (+352) 23 60 44 - 1
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